
Arabische Clans gefährden die
Sicherheit in Berlin
Neukölln – Mehr als 30.000 Migranten aus Arabien leben im
Bezirk Neukölln. 1.000 von ihnen sind in acht kriminellen
Großclans aktiv, die die Sicherheit und den sozialen Frieden
in  der  Stadt  durch  ihre  extreme  Brutalität  gefährden.
Bezirksbürgermeister Martin Hikel (SPD) schlägt jetzt Alarm
vor dem Hintergrund der gewalttätigen Auseinandersetzungen in
den vergangenen Wochen.

Für bundesweites Aufsehen hatte der Mord an dem Intensivtäter
Nidal  R.  gesorgt,  der  am  Tempelhofer  Feld  mit  mehreren
Schüssen  getötet  wurde.  Massenschlägereien  unter  den  Clans
seien nahezu an der Tagesordnung. Hikel fordert inzwischen
„Null  Toleranz“  wie  einst  der  legendäre  New  Yorker
Bürgermeister  Rudy  Giuliani,  der  mit  einer  harten  Linie
spektakuläre Erfolge im Kampf gegen die Kriminalität in seiner
Metropole  erzielt  hatte.  Doch  davon  dürfte  das  rot-grün
regierte Berlin Lichtjahre entfernt sein…

 

Zwei  Schwerverletzte  bei
Auseinandersetzung  in
Charlottenburg
Berlin  –  Vor  der  Gaststätte  „Buffalo  Grill“  an  der
Wilmersdorfer  Straße  in  Charlottenburg  ist  es  gestern
Nachmittag  zu  einer  Auseinandersetzung  zwischen  arabischen
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Familienlans  gekommen.  Dabei  wurden  zwei  Personen  durch
Messerstiche schwer verletzt.

Eine Gruppe von zahn Männern waren gegen 17.30 Uhr vor dem
Lokal aufgetaucht und hatten den Besitzer vor die Tür gezerrt.
Dort kam es zu einem heftigen Streit, der in eine Prügelei
ausartete.  Eine  Krankenpflegerin,  die  zufällig  vorbeikam,
leistete erste Hilfe, was dem Opfer nach Angaben der Polizei
möglicherweise das Leben gerettet hat.

Drei  Personen  wurden  festgenommen.  Über  die  genauen
Hintergründe der Auseinandersetzung ist noch nichts bekannt.

 


